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GEMEINDE BODENWÖHR
Wasserwacht.Wintertraining imHal-
lenbad in Neunburg, Abfahrt um
18.30 beimGasthaus Schießl. (mz)

CSU.Heute, 19 Uhr, öffentliche Frak-
tionssitzung im Nebenzimmer des
Gasthofes Schießl in Bodenwöhr. Der
nicht öffentliche Teil entfällt. (tal)

Wertstoffsäcke. Abholung derWert-
stoffsäcke amDonnerstag im Ge-
meindegebiet ohne die anschließend
angeführten Ortsteile. Am Freitag Ab-
holung in Pingarten, Taxöldern, Bahn-
hof Altenschwand und Alten-
schwand.

FFW.Heute, 19 Uhr, Info-Abend für
alle Mitglieder im Gerätehaus.

Freie Wähler. Heute, 19.30 Uhr, öf-
fentliche Fraktionssitzung zur Vorbe-
reitung auf die Gemeinderatssitzung
im Brauereigasthof Jacob.

VdK-Ortsverband. Dienstag, 19 Uhr,
Vorstandssitzung im CaféWeinzierl.

Bürgerliste. Dienstag, 19.30 Uhr, öf-
fentliche Fraktionssitzung im Gast-
haus „Taxler Stubn“ in Taxöldern.

TV-Tennis. Die neu gewählte Füh-
rung trifft sich amMittwoch um 19
Uhr im TV-Vereinsheim.

Pfarrbüro. Heute von 17 bis 18 Uhr
Sprechstunde.

TV-Männergymnastik.Heute ent-
fällt die Übungsstunde.

TV-Damengymnastik. Dienstag,
18.15 Uhr Gruppe 1 (Seniorinnen); die
Gruppe zwei trifft sich 19.30 Uhr.

Freizeit-Volleyball.Heute, 19.30 Uhr,
in der Hammerseehalle.

Frauensingkreis.Mittwoch, 19 Uhr,
Probe im Pfarrheim. (tgl)

SPD-Ortsverein.Dienstag, 19.30
Uhr, öffentliche Fraktionssitzung im
CaféWeinzierl zur Vorbereitung auf
die Gemeinderatssitzung. (tri)
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ALTEN-/NEUENSCHWAND

Schützenverein „Tell“. Am Freitag
Königsschießen im Schützenheim.

FFWAltenschwand. Freitag, 19 Uhr,
Jahreshauptversammlung im Gast-
haus Schuhbauer. (tgl)
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MARKT BRUCK
Reservistenkameradschaft.Heute,
19 Uhr, Übungsschießen der Pistolen-
schützen im Freizeitzentrum.

AOK-Sprechtag. Heute von 16 bis
16.30 Uhr im 1. Stock des Rathauses.

Rentnertreff. AmDienstag um 14
Uhr in der Gastwirtschaft Renner in
Vorderrandsberg.

VdK-Sprechtag. AmDienstag von 13
bis 14.15 Uhr im 1. Stock desMulte-
rer-Anwesens. (tms)
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GOTTESDIENSTE

PFARREI BRUCK

Montag, 16 Uhr Rosenkranz, 18.15
Uhr Seniorenheimmesse (Barbara
Bernauer für verst. Eltern Gleixner,
Tochter Erika, Christa Poch und Brü-
der). Dienstag, 9.30 Seniorenheim-
messe (Ungenannt für eine gute
Sterbestunde), 18.30 Uhr Rosen-
kranz, 19 Uhr Abendmesse (Kol-
pingsfamilie für verst. Josef Frank).
Mittwoch, 9 Uhr Hausfrauenmesse
(Schneller nachMeinung), 16 Uhr Ro-
senkranz, 18.15 Seniorenheimmesse
(Geschwister Bruckner für verst. El-
tern und Angehörige). Donnerstag,
9.30 Uhr Seniorenheimmesse (Für
die verst. Priester desWeihejahr-
gangs 1938), 18.30 Uhr Rosenkranz,
19 UhrMesse (Josef Faltermeier für
verst. Eltern, Schwiegereltern, Ge-
schwister und Schwagern.Mitgeden-
ken: Maria Gloggermit Familie für
verst. Mutter und Oma; Ottilie
Fleischmannmit Söhnen für verst.
Ehemann und Vater zumGeburts-
tag). Freitag, 16 Uhr Schülermesse
(Helga Schwab für verst. Mutter Bar-
bara Käsbauer zumGeburtstag),
16.40 Uhr Rosenkranz, 18.15 Senio-
renheimmesse (Hans Seidl für verst.
Eltern, Schwester Helga Schmidbau-
er und Großeltern). Samstag, 9.30
Seniorenheimmesse (Schülerjahr-
gang 1935/36 für verst. Mitschüler),
16.30 Uhr Rosenkranz und Beichtge-

legenheit, 17 Uhr Vorabendmesse
(Lieselotte Wanderamit Kindern für
verst. Ehemann und Vater zum 1.
Jahrestag.Mitgedenken: Familie
Schmid für verst. Oma Anna Stopf,
verst. Onkel, Tante und Cousine;
Christa Turischew für verst. Ehe-
mann, Eltern und Verwandte). Sonn-
tag, 8.30 Pfarrgottesdienst, 9.30 Uhr
Seniorenheimmesse (Resi Birner für
verst. Ehemann und beiderseits
verst. Eltern) 10 UhrMesse (Franzis-
ka Baier mit Kindern für verst. Ehe-
mann und Vater zum 2. Jahrestag.
Mitgedenken: Maria Käßler für verst.
Vater, Schwiegervater, Großeltern
und Verwandte; Amalie Ochsenbauer
für verst. Eltern, Brüder, Nichte und
Neffen), 14 Uhr Rosenkranz. (tms)
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PFARREI BODENWÖHR

Montag, 8.30 UhrMesse (Stiftsmes-
se der verst. Anna Schneider). Diens-
tag, in Blechhammer 9 UhrMesse
(NachMeinung der Mitfeiernden).
Mittwoch, keine Messe. Donnerstag,
17.30 Uhr Rosenkranz, 18 UhrMesse
(Irene und Andrea für verst. Vater
und Opa). Freitag, Blechhammer:
17.30 Uhr Rosenkranz, 18 UhrMesse
(Georg Jakob für verst. Bruder Alois).
Samstag, 17.30 Uhr Rosenkranz und
Beichte, 18 UhrMesse (Familie
Scherl, Hofenstetten, für verst. Lud-
wig Rathgeber). Sonntag, Blechham-

mer: 7.45 Uhr Beichte, 8.15 Uhr Pfarr-
messe; Pfarrkirche: 9.30 UhrMesse
(Berta Neft für verst. Ehemann). Bei
allen Gottesdiensten am Samstag
und Sonntag Erteilung des Blasiusse-
gens und Segnung der Kerzenmit
Sammlung für den Kerzenbedarf in
beiden Kirchen. (tgl)
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ALTEN-/NEUENSCHWAND

Montag, 16 Uhr Schülermesse (Maria
Kagerer für bds. verst. Großeltern).
Dienstag, 18 Uhr in Altenschwand
Messe (Maria-Luise Birzer für verst.
Ehemann z. Stg. / Familie Wilhelm für
verst. Therese Franz und deren Ange-
hörige). Mittwoch, 18 UhrMesse (Ka-
tharina Bösl für verst. Ehemann z.
Stg., Sohn Edmund und Tochter Pet-
ra /Maria Spießl für verst. Cousin Mi-
chael Deml). Donnerstag, 18 Uhr in
AltenschwandMesse (Berta Dauerer
für verst. Eltern / Brigitte Schießl für
verst. Eltern Obendorfer). Freitag, 18
UhrMesse (Berta Schaller für verst.
Eltern und Schwager Max Lohr).
Samstag, 17.30 Uhr Rosenkranz für
den Frieden und Beichte, 18 Uhr Vor-
abendamt (AnnaWirkner für verst.
Angehörige / Elke Mohr-Drexler für
verst. Vater und Schwiegervater).
Sonntag, 9.30 Uhr Amt (Johann
Hartinger für verst. Mutter z. Stg. und
Vater / Geschwister Bockes für verst.
Vater). (tgl)

BODENWÖHR. Zum ersten Neujahrs-
empfang der Gemeinde Bodenwöhr
am Freitagabend in der Hammersee-
halle begrüßte 1. Bürgermeister Ri-
chard Stabl zusammen mit seinen bei-
den Stellvertretern Andreas Rittler
und Bruno Grün zahlreiche Gäste. Ne-
ben Ehrenbürger Pfarrer Georg
Grimm, MdL Franz Schindler und
Landrat Volker Liedtke waren auch
Firmeninhaber, Geschäftsführer örtli-
cher Betriebe sowie Vertreter aus
Handwerk und Gewerbe, der Polizei,
der Bundeswehr und der Schule ge-
kommen. Zusammen mit Vereinsvor-
ständen boten die Besucher so einen
repräsentativen Querschnitt der Bevöl-
kerung.

Symbolischer Startschuss

„Der Neujahrsempfang der Gemeinde
Bodenwöhr soll künftig eine Plattform
dafür bieten, dass wir uns alle treffen
und zusammen rücken können. Ein
symbolischer Startschuss für eine ge-
deihliche Zusammenarbeit, die hof-
fentlich dann das ganze Jahr reiche
Früchte trägt“ sagte Bürgermeister Ri-
chard Stabl am Ende seiner Ansprache.

Stabl erinnerte daran, dass er 2008
als Bürgermeisterkandidat angetreten
sei, „um meine Heimatgemeinde noch
lebens- und liebenswerter werden zu
lassen“. Infrastruktur, die allgemeine
Versorgung und eine gewissenhafte
Verwaltung seien dafür unverzichtbar.
In einer Gemeinde zu leben sollte aber

mehr beinhalten. „Was können wir
füreinander tun?“, fragte er und stellte
fest: „Wir sind auf dem besten Weg,
die Antworten in die Tat umzusetzen.“
Die Beiräte für Jugend, Senioren, Fami-
lien und Integration seien startklar
und verstünden sich als ehrenamtli-
che Anlaufstelle und Bindeglied zur
Gemeinde. 2008 habe der Ort schöner
gemacht werden können - durch Bau-
maßnahmen, Infrastruktur und kultu-
relleMaßnahmen.

Auch 2009 habe man viel vor. Die
„Natur- und Kulturwochen“ am Ham-
mersee stünden heuer unter dem
Oberbegriff „Eisenzeit“ und auch das
Windmaiser Dorffest werde die At-
traktivität „unseres staatlich aner-
kannten Erholungsortes“ untermau-
ern und ausbauen, sagte Bürgermeis-
ter Stabl. Der Ortsmitte Bodenwöhrs
werde nicht nur eine „Gesichtskur“ ge-
geben. Sie solle sich vielmehr zu ei-
nem modernen Forum und schönen
Treffpunkt für Jung und Alt entwi-
ckeln. „Weil wie alle zusammen gehö-
ren und jeder gleich viel wert ist, küm-
mern wir uns um unsere Ortsteile mit
derselben Sorgfalt“ betonte Stabl. So
stünden Baumaßnahmen in der Wei-
hersiedlung, Taxöldern, Buch oder
auch bei der Koloman-Kapelle inWar-
mersdorf an.

Das Industrie- und Gewerbegebiet

in Blechhammer könne eine Erfolgs-
geschichte vorweisen, die Nachbarge-
meinden mit bewundernswerten Bli-
cken verfolgenwürden. „Wir setzen al-
les daran, dass sich die Unternehmen
weiter bei uns wohlfühlen und wer-
den Rahmenbedingungen für Neuan-
siedlungen attraktiv gestalten“, ver-
sprach der Rathauschef. Bedauerlich
sei, dass vor zwei Jahren das Aus für ei-
ne eigenständigen Hauptschule nicht
aufgehalten habe werden können,
trotz der modernen Doppelturnhalle,
„die uns lieb und vor allem teuer ist“.
Die Herausforderung sei angenom-
men worden, gemeinsam mit Bruck
habe man einen Schulverband gebil-
det. „In Kommunikation mit allen Bil-
dungsträgern soll unseren Kindern so
ein optimaler Start ins Leben ermög-
licht werden.“

Entschulden und Bestand sichern

Der Staat entschuldet sich laut Stabl
seit Jahren auf dem Rücken der Kom-
munen. Bei seiner Amtsübernahme
habe er einen hohen Investitionsstau
bei gleichzeitig umfangreichen Schul-
den zur Kenntnis nehmen müssen.
Dazu sei die Ortskernsanierung ge-
kommen, die unverzichtbar sei, die
aber auch co-finanziert werden wolle.
„Ein ‚Weiter so‘ hätte unweigerlich in
die Schuldenfalle geführt“, war sich
Stabl sicher. Ziel sei eine Entschul-
dungspolitik bei gleichzeitiger Siche-
rung des Bestandes und kreativen Aus-
baus der Attraktivität.

Dass die Bundeskanzlerin jetzt den
„Aufbau West“ verkündet habe, zeuge
von einer verfehlten Politik in den
letzten 20 Jahren. „Der Aufbau des Os-
tens hätte nicht dazu führen dürfen,
dass die alte Bundesrepublik in der
Fläche so allein gelassen wird“, kriti-

sierte der Bürgermeister. Mittel aus
dem zweiten Fond zur Sicherung der
Infrastruktur höre sich gut an, es müs-
se aber erst die Praxis folgen. Er appel-
lierte an die Abgeordneten, sich dafür
einzusetzen, dass die Mittel auch bei
den Kommunen ankommen. Die
Weltwirtschaftskrise zeige, dass Ver-
antwortungsbewusstsein statt gewis-
senloser Gewinnmaximierung, Bran-
chenmix und Binnennachfrage statt
Export-Hype und Monostrukturen die
Maximen seinmüssten.

Bodenwöhr weiter voranbringen

Landrat Volker Liedtke freute sich, bei
der Premiere des Neujahrsempfangs
der Gemeinde Bodenwöhr dabei zu
sein. Er zeichnete das Bild einer Sport-
mannschaft, die sich vor einem Wett-
kampf trifft, sich Mut macht und
kämpfen will. Der Empfang habe das
Ziel, 2009 zu einem Erfolg werden zu
lassen. Er hoffe, „dass alle anschieben
wollen, um wirtschaftlich wieder er-
starkte Bodenwöhr weiter voranzu-
bringen. Bodenwöhr habe Chancen ge-
nutzt wie den Seerundweg, die Ham-
merseehalle, das Gewerbe- und Indust-
riegebiet und jetzt die Ortskernsanie-
rung. Er wünschte Mut und Solidari-
tät, wenn auch über den Konsens ge-
strittenwerden könne.

Musikalisch wurde der Neujahrs-
empfang vom Bodenwöhrer Männer-
gesangverein und dem Schwandner
Kirchenchor umrahmt. Bürgermeister
Richard Stabl dankte allen Helferin-
nen und Helfern für der Vorbereitung
und Durchführung des Empfangs, be-
sonders dem Kindergarten, der eigens
eine Betreuung für den Nachwuchs
eingerichtet hatte, damit auch junge
Eltern an dem Empfang teilnehmen
konnten. (tgl)

Startschuss für ein erfolgreiches Jahr
NEUJAHRSEMPFANGDer erste
Neujahrsempfang der Ge-
meinde Bodenwöhr in der
Hammerseehalle wurde zu
einer gelungenen Premiere.

Zahlreiche Ehrengäste hatten sich zu dem Neujahrsempfang in der Hammerseehalle eingefunden (l.). Nach den offiziellen Ansprachen bot sich die Gelegen-
heit zum zwanglosen Gedankenaustausch, rechts Bürgermeister Stabl im Gespräch mit dem Nittenauer Bürgermeister Karl Bley (Mitte) und dem Leiter der
Agentur für Arbeit Schwandorf, Joachim Ossmann. Fotos: tgl
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POLIZEIBERICHT

Eisglätte: Auto rutscht
über die Kreuzung
BODENWÖHR.AmSamstag gegen 5.20
Uhr befuhr ein 61-Jähriger ausNeun-
burg vormWald die Kreisstraße
SAD 18 in südliche Richtung und
wollte inHöhe Bodenwöhr nach links
in die B 85 einbiegen. Aufgrund der
spiegelglatten Fahrbahn konnte der
Fahrer laut Polizei jedoch nichtmehr
vor der Kreuzung anhalten. Er über-
quertemit seinemMercedes die B 85
und fuhr die gegenüberliegende Bö-
schung hinauf. Verletzt wurde nie-
mand. AmPkw entstand ein Schaden
inHöhe von ca. 3000 Euro. DerMerce-
desmusste durch einen Abschlepp-
dienst geborgen und abtransportiert
werden. (mz)

BODENWÖHR. Die Kreisgruppe
Schwandorf der Freien Wählerge-
meinschaft hält am Donnerstag um 20
Uhr im „Schützenheim“ in Schwan-
dorf (Wackersdorfer Straße) ihre Mit-
gliederversammlung. Kreisvorsitzen-
der Joachim Hanisch (MdL) gibt dabei
seinen Rechenschaftsbericht, ebenso
der Schatzmeister. Es steht auch die
Neuwahl der Vorstandschaft sowie die
Neuwahl der Delegierten auf der Ta-
gesordnung. Diskutiert wird auch die
eventuelle Beteiligung der Freien
Wähler an Europa- und Bundestags-
wahlen.

Die Europapolitik ist auch Thema
bei der Landesdelegiertentagung am
Samstag, 7. Februar, um 10 Uhr in der
Mehrzweckhalle am „Place de Laneu-
veville“ in Auerbach in der Oberpfalz.
Zu beiden Veranstaltungen können
sich Interessierte beim Ortsvorsitzen-
den BrunoGrünmelden. (tgl)

Neuwahl im
Kreisverband
POLITIKDie FreienWähler
aus Bodenwöhr fahren zu
überregionalen Veranstal-
tungen.
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KURZ NOTIERT

Internet in der Bücherei
BODENWÖHR.Die Bücherei der Ge-
meinde im „Alten Rathaus“, 1. Stock,
istmittwochs von 15 bis 18 Uhr geöff-
net. Die Gemeindeverwaltungweist
darauf hin, dass während derÖff-
nungszeit in der Bücherei am PC kos-
tenlos im Internet gesurft werden
kann. Auch viele neue aktuelle Bücher
stehen seit beginn der Sommerferien
zur Ausleihe bereit. (tgl)
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„Weil wie alle zusammen ge-
hören und jeder gleich viel
wert ist, kümmern wir uns
um unsere Ortsteile mit der-
selben Sorgfalt.“
BÜRGERMEISTERRICHARDSTABL
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